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i(x.  152 Bad Hamburg v. H.,

Bad Homburg v. d. H., 12. 12. 1918.

Betrifft : Wahlen zur verfaffmiggeben-
dcn deutschen Nationalversammlung.

Der Herr Staatssekretär des Innern Hai die unverzüg-
liche Vornahme der erforderlichen Vorbereitungen zur
Wahl der verfassunggebenden deutschen Nationalversamm¬
lung angeordnet.

Demgemäß werden die Gemeindevorstände angewiesen,
mit der sorgfältigen Aufstellung der Wählerlisten — 8 9
der Verordnung über di« Wahlen zur verfassunggebenden
Nationalversammlung (Reichswahlgesetz) vom 30JL1 . 1918
— R E Bl . 6 . 1345 fs. — nach Maßgabe der Wahlord¬
nung (Ktz 1 und 2) — R . ©. Dl . von 1918 S . 1353 —
ohne Verzug zu beginne« ««d die Listen spätesten» bi»
zum 31. Dezember d». 3 ». fertigzustellen.

Das auf Kreiskosten beschafft« Formular zu den Wäh¬
lerlisten wird Ihnen sofort nach Eingang zugehen. ẑch
bemerke ausdrücklich, daß die Wählerliste in zwei gleich¬
lautenden Stücken aufzustellen ist.

Jede Landgemeinde bildet einen Stimmbezirk . In
den Städten sind die Magistrate für die Abgrenzung der
Stimmbezirke juftäitbi #. Für jeden Stunmbezirk müssen
die Wählerlisten besonders aufgestellt werden.

Zn die doppelt aufzustellende Wählerliste sind alle
deutschen Männer und Frauen aufzunehmen , die am
Wahltag — das ist nach der bis jetzt giftigen Festsetzung
der 16. Februar 1919 — das 20. Lebensjahr vollendet
haben und im Stimmbezirk wohnen.

Die Personen des Soldatenstandes , auf die diese Vor¬
aussetzung zutvifst , sind ebenfalls in die Liste einzutragen.

Nach 8 4 des Reichswahlgesetzes ist vom Wahlrecht

Moittin, , de» 16. Dezember 1918 -

l vielmehr bereits der längere Aufenthalt an einem Orte.
Demgemäß wird beispielsweise das Wahlrecht der Saison¬
arbeiter an ihrem Beschästigungsorte , sowie der Patien¬
ten einer Lungenheilstätte an dem Kurorte anzuerkennen

' sein.

Zn Garniscnstädlen wird es sich empfehlen, wegen der
noch bei den Fahnen befindlichen Personen des Soldaten¬
standes mit dem Truppenteil in Verbindung zu treten.
Die nicht bei der Truppe befindlichen Militärpersonen
werden den Nachweis ihrer Wahlberechtigung und ihres
Wohnsitzes bezw. Aufenthaltes im Stimmbezirk in der
gleichen Weife wie die bürgerliche Bevölkerung zu er¬
bringen haben.

Mit der Aufstellung der Wählerlisten ist sofort zu be¬
ginnen. Die Arbeiten find, fall» nötig, unter Heranzieh¬
ung von Hilfskräften so zu fördern, daß die Liste« späte¬
stens mit Jahresende fertiggestellt sind.

Bericht zum 28. d. Mts ., wiewett die Arbeiten zur
Aufstellung der Liften gediehen find.

Weitere Verfügung wegen Auslegung der Listen , Er¬
nennung der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter pp.
erfolgt demnächst, auch werden die Wahldrucksachen nach
Eingang sofort übersandt werden.

Der Landrat.
v. Marx.

Mir den Vollzugsausschuß des Kreise»
R i n t e l < n.

Bad Homburg v. d, H., den 12. 12. 1918.
ausgeschlosien.

1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vor¬
mundschaft steht, „ ^ ,r

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urterls der bür¬
gerlichen Ehrenrechte ermangelt.

Es können nach Geschlechtern getrennte Wählerlisten
angelegt werden . ,

Zn die Wählerliste sind alle Wahlberechtigten nach
Zu- und Vornamen . Alter . Gewerbe und Wohnort in
alphabetischer Ordnung einzutragen.

In den Städten dürfen die Wählerlisten auch in der
Art angelegt werden , daß die Straßen nach der alphabe¬
tischen Reihenfolge ihrer Namen , innerhalb der Straßen
die Häuser nach ihrer Nummer und innerhalb jedes
Hauses die Wahlberechtigten in alphabeftscher Reihen¬
folge eingetragen werden.

Um eine lückenlose Erfassung aller wahlberechftglen
Personen zn gewährleisten , empftehtt es sich als Unter¬
lage für die Wählerlisten alle irgendwie geeigneten Gr-
kenntnisquellen . z. B . die Listen der Vrotkommissionen und
dcrgl . zu Rate zu ziehen.

Nack 8 6 Abs. 1 der Wahlordnung sind in die Wähler¬
listen die im Stimmbezirk wohnhaften Wahlberechtigten
einzutragen Für den Begriff des Wohnsitzes wird an
der bisherigen Auslegung des 8 7 des Reichstagswahl¬
gesetzes feftzuhalten sein. Hiernach ist der Wohnfitzbegriff
des " Bürgerlichen Gesetzbuches unanwendbar , es genügt

An die Polizeiverwaltungen des Kreises . Die Anord¬
nung vom 28. 11. 1918 in Kreiszeitung 283, betr . Fest¬
setzung der Polizeistunde im Obertaunuskreise auf 9 Uhr
abends für die Zeit der Truppendurchmärsche wird hier¬
mit aufgehoben.

Die Polizeistunde wird wieder wie seither gehandhabt.

Der Laabrat. Für den Vollzugsausschuß be» Kreises.
v. Marx . Rintelen.

Bekanntmachung.

über den Verkauf und die Höchstpreise von Pferdefleisch.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Erftchtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25. Sept . 1915 (R . G. Bl . S . 607) , vom 4. Nov. 1915 (R.
E . Bl . S . 728) , der Bekanntmachung über Kriegsmatz-
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai
1916 (R . G. Bl . S . 401) und der Bekanntmachung über
Pferdefleisch vom 13. Dez. 1916 (R . E . Bl . S . 1357) nebst
den dazu erlassenen Ausführungsanweisung wird für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes ver¬
ordnet:



Die greife füt  Pferdefleisch dürfen im Kloinhandek
bei  der Abgabe an  den Verbraucher folgende Beträge nicht
übersteigen:

für 1 Pfund Lendenfleisch, Leber, Frischwurst
und Fett 1.4g Mk.
für 1 Pfund Mustelfleisch , ausgenommen
Lendenbraffleifch , ohne Knochen 1.2« Mk.
für 1 Pfund Herz und Eingeweide , Kopf¬
fleisch, Hackfleisch und andere geringere Sor¬
ten Frisch , ausgenommen Leber 1.00 Mk.
für 1 Pfund Knochen —.10 Mk.

§ 2.
Unbeschadet der gleichen Befugnis der Bezirksfieifch-

fveUe werden die Kommunalvetbände ermächtigt , zu bestim¬
men, dah Schlachtpferdehändler und Rohschlächter die
Schlachtpfcrde an sie oder an von ihnen bezeichnete Stel¬
len abgeben . Die gleiche Anordnung tonnen sie treffen
hinsichtlich des ausgefchlachteten Fleisches und der Inne¬
reien der Pferde . Die Schlachtpferdehändler und Rohschläch-
ter sind verpflichtet , den Anordnungen unverzüglich zu
entsprechen.

Der Uebernahmepreis wird durch den Kommunalver-
band bestinrmt unter Zugrundelegung der in § 1 festge¬
setzten Höchstpreise mit einem nach Lage des Falles ange-
ineffenen Abzüge. In Streitfällen entscheidet über die
Festsetzung des Preises die Bezirksfleischstelle. Die Ab¬
gabe der Ware darf durch die Preisbestimmung nicht auf¬
gehalten werden.

. • . . § 3.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit
Geldstrafe bis * zu 10 000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann das Fleisch und die Fleisch¬
waren , aus die sich die strafbare Handlung beziehen, ohne
Unterschied, ob. sie dem Täter gehören oder nicht, einge¬
zogen werden.

' § 4.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ber-

össentlichung in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 9. Dez. 1918.

Bezirksfleischstellefiir den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., 13. Dezember 1918.

Der Lamdrat. Für den Vollzugsausschuh des Kreises.
v. M a r x. R i n t e l e n.

Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des Hessischen Staatsminifteriums

und der Regierung in Wiesbaden ist mit dem 3. Dezember
1918 die „Wirtschaftsstelle Frankfurt a . M . für die Bezirke *
Hessen und Wiesbaden " mit dem Sitz Frankfurt a . M ..
Blittersdorfplatz Nr . 27 als Organ der zuständigen De-
mobilmachungs - Kommissare gegründet worden . Die
Wirtschaftsstelle hat den Anweisungen der Demobilmach¬
ungs -Kommissare zu entsprechen. Ihr Arbeitsgebiet um¬
iaht:

Allgemeine Arbeitsfragen (Schlichtungsausschüsse, Ar¬
beitsnachweisen . Abfindung der Helfer ) . Wirtschaftliche De¬
mobilmachung. Umstellung der Kriegs - in die Friedens¬
wirtschaft. Vetriebsaufsicht über Gas - und Elektrizitäts¬
werke. Freigabe von Baustoffen (Ziegel und Dachpappe) ,
Rohstoffe, Schuh- und Bekleidungsfürsorge für die Arbei - !
terschaft, Förderung der Düngerproduktion , Eisenbahn¬
herstellung und Entladung , Kohlenbewirtschaftung der ge¬
samten Industrie , Rationierung des Verbrauchs an Gas 1

uni > Fürsorge für umblies Arbeitskräfte und
ihre Kinder , Abfindung der Helferinnen.

Bad Homburg v. d. H., den 5. Dez. 1918.
Der Landrat. Für den Bollzugsansschuh des Kreises.

v. Marx . Rin te len.

Wiesbaden , den Z. Dezember 1918.
Die Eemeindewaldwärterftelle Hornau in der Ober¬

försterei Eronberg , mit dein Wohnsitz in Hornau oder
Kelkheim, Kreis Obertaunus , gelangt mit dem 1. AprU
1919 zur Neubesetzung.

Mit der Stelle , welche die Waldungen der Gemeinde
Hornau , Altenhain , Schneidhain und Kelkheim mit einer
Grütze von 421 Hektar umfatzt, ist ein Jahreseinkommen
von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mk. bis zum Höchstbetrag
von 1600 Mk., verbunden, welches auf Grand des Gesetzes
vom 12. Oftober 1897 pensionsberechtigt ist. Autzer dem
baren Gehalte wird freie Dienstwohnung und Freibrenn¬
holz bis zu jährlich 16 Rm . Derbholz und 100 Wellen
bezw. 75  Mk . bewilligt . Die freie Dienstwohnung und
das Freibrennholz bezw. die Geldentschädigungen hierfür
sind mit 300 Mk. oder 200 Mk. bezw. 75  Mk . beim Ruhe¬
gehalt anzurechnen . Die Mietsentschädigung soll für
einen verheirateten Beamten 300 Mk., fiir einen unver¬
heirateten Beamten dagegen 200. Mk. betragen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine einjährige
Probedienstzeit.

Bewerbungen sind bis zum l . Februar 1919 an den
Forstmeister Herrn Lade in Eronberg zu richten.

Es wird bemerft , dah nur Bewerber mit forstlicher
Vorbildung Ansicht auf Berücksichtigung haben.

Der Regierungspräsident.

Betr . Versteigerung von Demobilmachungspferden.
Das Reservc-Feldartillerie -Regt . Nr . 25 versteigert am

Mittwoch , den 18. d. Ms ., vormiftags 10 Uhr Pferde in
Dudenhofen , Kreis Offeirbach.

Bad Homburg , den 16. Dezember 1918.
Kriegswirtschaftsstelle. „

Der Laudrat. Für den Bollzugsansschuh des Kreises.
. v. Marx . Rintelen.

Betr . Versteigerung von Demobilmachungspferden.
Das ErsatzfPionier -Bataillon Nr . 25 versteigert -im

Dienstag , den 17. d. M ., vormittags 9 Uhr in Kleinau¬
heim 60 Pferde.

Bad Homburg v. d. Höhe, 14. Dezeinber 1918:
Kriegswirtschaftsstelle.

Der Landrat. Für de» Bollzugsausschntzdes Kreises.
v. Marx . Rintclcn.

Franffurt a . M .. den 10. Dez. 1918.
Den Bauunternehmern und Architekten wird hierdurch

bekanntgegeben , dah die Bautenprüfstelle , Berlin unterm
16. 11. 18 aufgehoben worden ist und künftighin die Ge¬
nehmigung von Bauten der zuständigen örtlichen Bau¬
polizei obliegt . Die Beschlagnahme von,  Zement , Bau¬
eisen und Streichmasse ist ebenfalls aufgehoben : dagegen
unterliegt die Freigabe von Ziegel und Dachpappe der
Wirtschaftsstelle Abteilung II , Franffurt a . M .. Mainzer
Landstrahe 28p.

Wirtschaftsstelle Frankfurt a. M.
für den Bezirk Hessen u. Reg.-Bez. Wiesbaden,

Abteilung II , Mainzer Landstratze 28 p.

Bad Homburg v. d. H., den 14. 12. 18.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. Für den Bollzugsansschuh des Kreises.
»Marx . R inte len.

Sdiöne IDeinnchfsgefchenhe —
Anfertigung schnellstens in der Kreisblaff *Drütfeerei.



Stadt . Abgabe hauswirtschaftlicher
Gegenstände.

Antragsteller, die am Samstag , den 7 . d . Mts . im Stadtver-
srdnetensaal ihr« Wünsche zu Protokoll gegeben haben, werden ersucht,
sich zur Empfangnahme der Bezugsscheine für die ihnen von der Kom-
Mission zugesprochenen Gegenstände am

Dienstag 8’|2—12 Uhr und 2—5 Uhr
an derselben Stelle und bei denselben Beamten zu melden. Die anderen
Antragsteller werden demnächst aufgerusen.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Dezember 1918.
Magistrat (BauverttaKunä». Der Arbeiterrat.

6übke. '■ Odenweller.

ä h g a r n.
^ „ Die Ausgabe der Bezugsscheine erfolgt bei der Stadt . Bekleiduuqs-
stelle im Rathaus unter Vorlage der LsdSllUwlttvUmrts vom 16 —3dr. Mts . ° “ *

Montag und Dienstag Buchstabe St - R
Mittwoch und Donnerstag „ S
Freitag und Samstag H L _ H

Vorm. 9—12, Nachm. 2—5 Uhr.
Bad Homburg v. d. H., den 14. Dezember 1918.
Der « a,istrat Der ArduUerrai

(Bckleidungsstelle)

Bekanntmachung.
Laut Beschluß der städt. Körperschaften wird ab 1. Januar 1919

der Gaspreis um 1 Pfg . pro cbm. erhöht. ^
Bad Homburg v. d. H., den 9. Dezember 1918.

ver Magistrat. Der Urbeiterrat.
_ Schmidt.Lübke.

Gute Milchziege
)U häufen gesucht. Angebote::«ter I

6 . 12 an die Geschäftsstelle ds. B̂lattes.

An - u. Abmeldungen
für Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig in der „Kreisblatt-Dnickerei.

Lehrgang für politische
Schulung.

Mittwoch , d. 18 . Dezbr . und Snmstng , d.
21 . Dezember Uhr im großen Saal des

,-§Ä)iitLENhoIes" Audenstraße2—4
Rednerin: Sräulein hie. Carla Barth

aus Frankfurta. M.
3h  zahlreichem Besuch lüdt herzlich ein

Zik IfDUfhotitpiliinQ Sn

Nachruf.
Am 12. Dezemher d. Js. verstarb im hiesigen

Krankenhaus der Heizer

Philipp Henkel
im Alter von 49 Jahren.

Derselbe hat 15 Jahre im Dienste der Bade¬
verwaltung gestanden und sich während dieser
Zeit stets durch regen Diensteifer und grosse
Pflichttreue ausgezeichnet

Ein treues Andenken wird dem Entschlafenen
allezeit bewahrt bleiben.

Bad Homburg, den 14. Dezember 1918.

Aktiengesellschaft Bad Homburg.



Armee-Oberkommaudo 5.
Ia Nr . 1336 . II . Ang.

A . H . Qu ., den 14. 12. 1918.

Bekanntmachung.
„Die bem A. O.

teilte Verfügung der
neutralen Zone bezog

Die Entente hat
den Verkehr mit A.-
hörden verhandeln um

Die Entente hat
behalten " .

K. 5 unter dem 9. 12 . 18 auszugsweise mnge-
O . H . L., die sich auf A.- und S .-Räte in der
, ist außer Kraft getreten.

nach Mitteilung der O . H . L. erklärt , daß sie
und S .-Räten ablehnt und nur mit den alten Be-
rd . ^

sich das Kontrollrecht in der neutralen Zone vor-

Von feiten des Oberkommando - .
Der Chef des Generalstabes.
W e tz e l l , Obkl stleutrant. _

Bekanntmachung.
Ckn Dem  Gehöfle des Heinrich Weigand (Untermühle ) dahier ist

unter dem Rindviehbestand die Maul - und Klauenseuche amtlich festge¬
stellt worden.

Bad Homburg v. d. H ., den 13. 12. 1918.
Polizeiverwaltung.

Zurückgekehrt aus dem Melde
niache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das von meinem

verstorbenen Vater seit 20 Jahren unter der Firma

I . Küchel
Färberei und chemische Waschanstalt

betriebene Geschäft übernommen und in unveränderter Weise
fortführen werde.

'Für das dem Geschäft jederzeit in reichem Maße ge¬
schenkte Vertraue » danke ich bestens und bitte dasselbe auch
auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Fritz Küchel.

Abschlachtnnft der Schweine.
Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Landratsamtes vom

13. Dezember Kreisblatt Nr . 150 , wonach sämtliche Hausschlachtungen
von Schweinen bis spätestens zum 31 . Dezember 1918 durchgefuhrt
fein müssen.

Bad Homburg v. d. H ., den 14 . Dezember 1918.

Der Magistrat . Der Arbeiterrat.
Lebensmittelversorgung . _ _

Landarmen Verein.
Weihnachten steht vor der Türe , und in dieser schweren Zeit

hoffen unsere Armen , Alten und Kranken in de» An .tsortschaften doppelt
auf eine Freude und Unterstützung.

Auch für die kleinste Gabe sind herzlich dankbar
die Vorsteherinnen

Frau von Marx , Frau Encke , Frl . Antonie Müller
Frl Anna Stein brink.__

- -- Ru»ust Hru». B»1>Homüürgv. d. H. - D«t»

wiegerdeginn 9er Curnftunöe
in bev

Bürgerschule 3
Dienstags8'/. llkr für Turnerinnen,

freitags 87, Uhr für Turner.
Bad Homdura, den 12. 12. 18.

Der Oorftanfl-

Einzelner Herr!
findet 2— 3 vornehm behagl . möbl.
Zimmer mit Frühstück für 60 ^M-
monatlich . Offerten unter Z an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Mädchen gesucht
zu einzelner Dame . Guter Lohn
und gute Behandlung.

Frankfurter Landstraße 03.

3mAuftragd.Großvat. suche ichf verwaist . Haushalt a . d. Lande

glich Ikitizk NkiNchNe pttjii
gesetzt. Alters a . liebst , v. Lande u.
kinderlieb zu 3 Kindern v. 4, 6 , 9
Fahren . Gute Behandlung zugesich.
Offert , m. Gehaltsanspr . (evtl . Pers.
Vorstellung vorm . 11— 12 Uhr ).

Frl . H . Michael , Elisabethen¬
straße 46 II , Bad Homburg.

Lehrling
mit guten Schulzeugniffen für unsere
Buchdruckerei gesucht

Kreisblatt - Verlag.
Fnhabk'- « .
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